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Entſchließungen des Hauptausſchuſſes
M B Wrlin 29 Sept Der anytgu uß des Reichs
s beriet oziale en Auf Aus ined n e te e zu entlaſſen wenn das milimöglich wäre Indeſſen wären angeſichts der Größe

der beſetzten Gebiete und der weiten Ausdehnung der Fronten
die älteren an t Bewachung notwendig Aehnlichlägen die Ve i bei der Frage der Beurlaubung und

Zuxückzie n aus der Feuerlinienie tegenKriegsminiſter v Stein fügte hinzu der P dergrae eurlaubung beſtimmten Mannſchaften n

nee Oberkom nten mit größtem Wohlwollen be
an aber die militäriſchen Bedürfniſſe ſeien mit aus

lagä Den ſtrengen Arreſt könne man nicht ganz
ntereſſe ihrer Kameraden

rechend beſtraft werden müßten Er werde indeſſen
u r n a die Seht nur mit ren et werden ie Verhängung einer milderen Strafart zugelaſſen werden könne s t

NB BSerlin 29 Sept Der Hauptausſchuß des Reichs
tags nahm e folgende Entſchließungen ann Seelen re en der ahr

ergteien daß dort wo Vater ab
er

igaczogen wird
3 Mannſchaften und Untere

er in regelmäßigen Zeitab

wurde einſtimmig ein

Unteroffiziere herbeizuſühren und zwar nach folgenden
Richtlinten

a Unteroffiziere erhalten nach der als Unteroffizier ge
leiſteten Kriegszeit von 18 Monaten eine Erhöhung der
Löhnung um 20 v H
b Gefreite und Gemeine nach einer Kriegsdienſtzeit von

einem Jahre 20 v nach einer Kriegsdienſtzeit von zwei
Jahren 40 v nach einer Kriegsdienſtzeit von drei Jahren
30 v H Erhöhung der für ſie zuſtändigen Löhnung

e Veſondere Zulagen die für beſtimmte Funktionen ge
zahlt werden dürfen auf dieſe Erhöhung nicht angerechnet
werden

Schließlich wurde einſtimmig eine Entſchließung ange
nommen die Familienunterſtützung der Frauen von 20 auf
30 Mark und für Kinder von 10 auf 15 Mark zu erhöhen

Anterſtaatsſeretär Dr Wallraf hatte erlärt daß die
Unterſtützungen als Ganzes eine Erhöhung erfahren müßten
Die Verhandlungen über den einzuſchlagenden Weg ſchwobten

izieren während der
mitten den Urlaub zu

woch doch werde die Erhöhung zeitig genug vor Eintritt des
Winters ſpäteſtens am 1 November eintreten

Zur Kanzlerrede
Das engliſche Echo

B Haag 29 Septbr Die engliſchen Morgenblätter
finden nach dem B daß allen Friedensdiskuſſionen
durch Michaelis ein Ende gemacht worden iſt Daily Chro
nicle ſagt Durch einen Satz hat der Kanzler die Tür für
den Frieden geſchloſſen Deutſchland behält ſeine vorherige
Haltung und verkangt daß die Entente ſich mit verbundenen
Augen in die Friedensverhandkungen begebe Aber dazu
wird man ſich nicht bereit finden Daily News ſagt
Michaelis Rede und dazu Kühlmanns Er ärungen daß
keine mündliche Ergänzung zur Papſtnote gemacht werde
bedeutet eine augenblickliche Verſteifung der deutſchen Hal
tung den äußeren und inneren Feinden gegenüber Aber
das gleiche nur einem taktiſchen Manöver Offenbar be
zweckt die Kanzlerrede dem deutſchen Volke neuen Mut ein
zuflößen Times meinen Furcht Scham oder Betrug
vielleicht alle drei zuſammen bewirken daß Deutſchland auf
die äußeren Umriſſe des von ihm gewünſchten Friedens nicht
verzichten will Es hat die Tür nicht geſchloſſen ſondern
verriegelt und offenbar fühlen ſich die Militärs wieder
ſicherer im Sattel Weſtminſter GCazette ſchreibt Es
liegen gewaltigere Kommentare über die Entwürfe für Ab
rüſtung und internationales Schiedsgericht vor als es für
die Träume von Pazifiſten radikalen Uebertreibern und
abſtrakten Eigenbrödlern gut ſei Es mag gut ſein dieſen
Eindruck jetzt zu korrigieren indem wir an die Warnungenzurückdenken die von Männern kamen die im Gefühle et

Staatsgeſchäfte lebten und keinen Raum für phantaſtiſche
Spekulationen hatten aber dennoch ſahen wohin die Meſt
unvermeidlich geht

Holländiſche Stimmon

e B Haag 29 Sept Veinahe die r horche
Preſſe nimmt eine ablehnende Haltung zu den
Reden des Reichskanzlers und des Staatsſekretärs des
Aeußern ein Alle ſind über die Grundauffaſſung beider

ſterreden enttäuſcht und vermiſſen den vom Papfte er
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W B Berlin 29 Sept Amtlich
1 Am 28 Sept früh ſtiehen einige unſerer Torpedo

boote nach einer Patrouillenfahrt vor der flandriſchen Küſte
auf eine überlegene Zahl feindlicher ZJerſtsrer die unter
Feuer genommen wurden Jm Verlaufe des Gefechts wurde
auf einem der Zerſtörer eine ſtarke Detonation beobachtet
Unſere Boote erlitten keine Beſchädigungen oder Verluſte

2 Neue U Boot Erfolgeim Ae rmelkangal
und Atlantiſchen Ozean 4 Dampfer 8 Segler ein

Fiſcherfahrzeug darunter der bewaffnete engliſche Dampfer
Zeta mit 3300 Tonnen Kohlen der bewaffnete franzöſiſche

Dampfer St Jaques mit 40060 Tonnen Kohlen ferner die
engliſchen Segler Ezel Laura MNiß Roſe Warry
Orx Water Lily Jane Wkliamfon und Willi
ams ſowie das engliſche Fiſcherfahrzeug Croß
verſenkten acht engliſchen Seglern hatten zwei Tonerde die
übrigen Kohlen geladen

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

VWIB Berlin 29 Sept abends Amtlich
gemeldet

B Wien 29 Sept Amtlich wird verlauthart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz und Albanten

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Am Nordhange des Monte San Gabriele lebte die

Kampftätigkeit beträchtlich auf Am Chiaſſo und in den
Judikarien wurden aungreifende Italiener durch unſere
Sicherungstruppen zurückgeworfen

Der Chef des Generalitabes

Ereigniſſe zur See
Auf Erwiderung eines Angriffs den ein feindliches

Luftſchiff am 18 September abends gegen Luſſin Piecols
unternommen hatte ohne auch nur den geringſten Schaden
anzurichten ſuchte am 27 September abends eine Abteilung
unſerer Seeflugzeuge und Luftſchiffe Anlagen von Seſi bei
Anpona auf die ſchon im September 1316 mit einem in der
Halle vertanten Luftſchiffe durch unſere Seeflieger zerſtört
vom Gegner aber wieder in Betrieb geſetzt wurden Auch
diesmal war unſeren Seefliegern ein voller Erfolg beſchieden
Die Luftſchiffhalle wurde getroffen das in der Halle befind
liche Luftſchiff explodierte mit 159 Meter hoher Stichflamme
Die Exploſion wurde von den anderen Flugzeugen bis auf
260 Seemeilen Entfernung wahrgenommen Alle unſere
Flugzeuge ſind wohlbehalten zurückgekehrt Einem zu gleicher
Zeit von einigen feindlichen Flugzeugen unternommenen An
griffe auf die Umgebung von Poela und auf Parenzo blieb
jedweder Erfolg verſagt Am 28 September belegten feind
liche Flugzeuge in der Süd Adrig eins unſerer Seeſpital
ſchiffe das mit allen vorgeſchriebenen Kennzeichen als ſolches
verſehen war wirkungslos mit Vomben,

v Flottenkommando
Letzte Depeſchen

Das Reichsland ſelbKändiger Bundesaat
e B Berlin 29 Seyt Die Frage der künftigen Ge

ſtaltung Elſaß Lstheingens wird in der nächſten Woche den
Sauptausſchuß des Reichstags beſchäftigen Es werden vor
her Beſprechungen des Reichskanzlers wit den u
ſtattfinden beſonders auch mit den Eiſaß Lothriuger Abge
ordneten um eine beſtimmte Grundlage zu finden für die
Umändernurg der Slſaß Lothrirgiſchen Ver
faſſun g Es iſt bereits ziewnlich ſicher daß ElſehLothringen zu eigem vollen An dekneote uwgewagdelt
werdens wird Sereits im Juli waren Vorbereitungen für
eine ſolche AJusſprache über die künftige Verfaſſung getroffen

Die Löſung lag nahe

Das neue Polen bünönisfähig
e B BVerlin 29 Sept Wie hier verlautet iſt über ein

Bündnts r mit den Jentralmächten verhandelt werden
Polen ſoll in dieſer Beziehung die vollen Rechte einwe
Bunderſtaates bekemmen der mit den Rittelmächten in
einen beſtimmten Vertrag eintritt genau wie Bulgarien
und die Türkei in einen ſolchen Vundesverhältnisvertrag
getreten ſind Die Verhandlungen ſind ſchon in der Haupt
ſache beendet

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Bisher ſind größere Kampfhandlungen von keiner Front

Der amtliche oſterreichiſchungariſche Heeresbericht
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Miniſterium ſei ein undurchführbarer P

So urteilthofften neuenWir vermiſfen in der e
Papſt

Vaterland wie folgt
jede konkrete Sgäzung

i T W en e d W Namen d neſen Tagen au n der ganzen Welt beben kamW e un und auch n S uein eineswegs gemildert Der heutige
agiſt für die Friedensfreunde ein außerordentlich zer

Tag Jnmmerhin haben wir Holländer für die Art zu danken

ztReutralen beſprach Die Kanzlerrede ſlätzt ſich auf das
Kraftgefühl und die Erwägungen der Kriegtage Man er
hoffe noch eine günſtige Entſcheidung durch die Gewalt dex
tn Das Schiedsgerichtsprinzip ſcheine in der Ecke zu

iegen e

mit der der Kanzler unſer

Der Wirrwarr in Rußland
Taſchkent 28 September P Jnfolge einer

Kriſe in der Verpflegung ſetzte die Garniſon den Vollzugs
ausſchuß des Arbeiter und Soldatenrates ab und ſetzte einen
vorläufigen revolutionären Ausſchuß ein Der Arbeiter
und Soldatenrat hielt am Abend eine außerördentliche
Sitzung ab in der ein neuerlicher Vollzugsausſchuß gebildet
wurde Während der Sitzung wurde die Verſammlung da
von benachrichtigt daß auf Befehl des Oberbefehlshabers der
Truppen des Bezirkes von Taſchkent Tſcherkez die
der Militärſchule den vorläufigen revolütionären Aus

verhaftet ätten SDie Sren nahm darauf einen Beſchluß an der
Tſcherkez abſetzte und an ſeine Stelle dem Leutnant Perfi
liew ſetzte Jetzt wird die Stadt militäriſch bewacht und iſt
iw der Gewalt des Arbeiter und Soldatenrates Der Bür e e

e ePetersburg 28 September
des Chefs des Großen Generalſtabes Wyrubow der gleich
zeitig der politiſchen Abteilung im Großen Generalſteb vor
ſteht gewährte einem Vertreter der Petersburgeg Tele
grapen Agentur eine Unterredung in der er l Eine
nnaufſchiebbare Maßnahme in den militäriſchen Organi
ſationen der Front iſt die Erneuerung des Perſonals das ſich
entweder den neuen Bedingungen cenpaſſen eder den Ab
ſchied nehmen muß Die neuen Reformen ſind ſchon in Kraft
ebenſe wie alle techniſchen Organiſotionen der Weſtfront zu
ſammengefaßt ſind Wir haben auch eine Uebereinſtimmung

zwiſchen dem Verpflegungsminiſter und dem Jntendanten
der Front erreicht Bei Beſprechung der allgemeinen Fragen
hob Wyrubow die Notwendigkeit hervor den Effektivbeſtand
des Heeres zu vermindern und den Winter zum Elementar
unterricht für die Truppen auszunützen

Reue ruſſtſche Miniſter
Petersburg 28 September Meldung der P

Profeſſor Bernatzky Verweſer des Finanzminiſteriums
und Dr med Salazkine Verweſer des Miniſteriums
für den öffentlichen Unkerricht ſind zu Miniſtern ernannt
worden Die Regierung nahm den Entwurf des Zucker
monopols an das dem Staat jährlich 860 Millionen ein
bringen ſoll

Rußlanös Frmee uns Flotte ohne Siegeszuverſichr
Retersburg 27 Sept Meldung der Petersburger Tele

graphen Agentur Kriegsminiſter General Verchowski
begann ſeine Rede auf der demokratiſchen Konferenz mit der
Erklärung Deutſchland machte im Hinblick auf die Schwäche
Rußlands Verſuche einen Sonderfrieden mit Frank
reich und Sntlars za ſchließen indem es dieſen auf Koſten
Rußlands in Ausſicht ſtelle doſſen ſie bedürften Die helden
haften Alliierten hätten mit Entrüſtung dieſe Vorſchläge ab
gewieſen da ſie noch anerſchütterlich daran glaubten daß die
ruſſiſche Armee trotz allem ihre Pflicht tun werde Der
Miniſter ſtellte feſt die Armee und die Flotte weigerten
ſich nicht zu kämpfen aber unglücklicherweiſe ſeien ſie nicht
von dem Geiſt des Sieges beſeelt welcher allein
Rußland retten könne Eine der Haupturſachen dafür liege
darin daß die Beziehungen zwiſchen den Soldaten und dem
Oberkommando nicht normale ſeien dieſe hätten ſich viel
mehr ſeit dem Aufſtandsverſuch Kornilows an welchem die
Partei des Oberkommandos teilgenommen hätte fühlbar ver
ſchlechtert Dieſe Partei müßte aus der Armee entfernt und
durch andere Führer erſetzt werden deren Wahl augenblick
lich den Oberbefehlshaber beſchäftige Verchowski ſprach ſo
dann vom Krieg und ſagte er müſſe fortgeſetzt werden
bis man die feſte Sicherheit habe daß der Friede den ſo viele
kegehrten ein Frieden der Freiheit aller Rationen ſeinwerde Der Miniſter betonte We die Rotwendigkeit die

Manneszucht mit allen Mitteln auch den äußerſten wieder
herzuſtellen Der ehemalige Ackerbauminiſter Tſchernow
vahm darauf das Wort und ſprach ſich entſchieden gegen eine
Verbindung mit den Kadetten aus Der Maximaliſt Ka
menew erhob Einſpruch gegen eine Verbindung nicht nur
mit den Kadetten ſondern mit allen bürgerlichen Parteien
mit welchen die Sozialiſten ſich niemals verſtändigen könnten

e en mit dem h Es r der Füh
der v erklärte ein au an denn ein der

ickſal und das der anderen



nicht lange beſtehen Anderſelts
m die bürgerlichen Elemente auf einen ehe

ndsdie Demokratie verzichten die ſoeben aus dem Au
rerſuch Kornilows entlich h e n t
mithin ſo bloß der Redner dränge der Grundſatz
Vereinigung gebieteriſch auf

Ein rein ſozialiſtiſches Kabinett in Rußland
Petersburg 27 September ReutermeldungTereſtſchenko hat

ine Friede genommen u
das Kabinett iſt jetzt ein rein ſozialiſtiſches

Tereſchtſchenko über die Antwort der Mittelmächte

Petersburg 28 Sept P Der Miniſter des
Aeußern Tereſchtſchenko empfing heute Vertreter der Preſſe
zu denen er ſagte die Antworten Deutſchlands und Oeſter
reich Ungarns auf die Note des Papſtes beweiſen daß ſie bei
ihrer Weigerung beharren irgend einen Schritt für den
Frieden z tun Sie wiederholen die Aeußerungen von der
Friedensliebe der Mittelmächte machen aber nicht die ge
ringſte Andeutung über die Grundlagen des künftigen Frie
dens Das erneuerte Rußland habe die Grundſätze bekannt
gegeben für die das freie ruſſiſche Volk kämpft aber Deutſch
land habe darauf keine offene und freimütige Antwort ge
geben Es treibe ein rätſelhaftes Spiel und warte auf den
Augenblick in dem es durch die Gewalt ſeine Eroberungen
befeſtigen und ſich dauernd aneignen könne Der Miniſter
ſprach dann von den letzten Handlungen Deutſchlands in
Polen und ſagte die neue Verwaltungsordnung bedeute ein
Nachgeben gegenüber den Polen Sie rühre von der Schwäche
Deutſchlands her und werde Polen nicht zufrieden ſtellen

Kekraſſows gewaltſamer Widerſtand gegen den
Fuſammentritt des finniſchen Landtags

NTB Helſingfors 28 September Petersburger
Telegr Agentur Der Generalgouverneur Nekraſſow be
fahl die Türen des Landtagsgebäudes zu ſiegeln und ließ
einen Anſchlag anheften in dem es heißt Der bisherige
Präſident des aufgelöſten Landtages hat die bisherigen Mit
glieder aufgefordert ſich am 28 September zur Feſtſtellung
der Sitzung zu verſammeln Zum Schutz der Rechte des
finniſchen Volkes das in drei Tagen geſetzmäßige Vertreter
wählen ſoll habe ich die Anlegung der Siegel befohlen um
die Ungeſetzmäßigkeit der Verſammlung des Landtages zu
zeigen

Auszug der Engländer aus Rußlanö
Stockholm 28 Sept Nach den übereinſtimmenden

Ausſagen zahlreicher geſtern und heute aus Petersburg hier
eingetroffener Flüchtlinge darunter überwiegend Eng
länder die offen einſtehen daß ſie auf Anraten des eng
liſchen Botſchaſters Bucha nan Rußland fluchtartig ver
laſſen mußten lebt ganz Petersburg in der bangen ESr
wartung ſchwerſter Unruhen welche die BVolſche
wiki zum Sturze Kerenfſkis vorbereiten Auf Grund
dieſer Zeugniſſe iſt an einem ſolchen Ausbruch wohl kaum
mehr zu zweifeln Ueber die Möglichkeiten der Entwicklung
der Dinge laſſen ſich bei den dauernden Schwankungen des
Arbeiter und Soldatenrates deſſen Vollverſammlungen und
Ausſchüſſe einander widerſprechende n ſſe faſſen nicht
einmal Vermutungen ausſprechen Ausſchlaggebend für die
Entſcheidung der Frage ob das Koalitionsminiſte
rium um das Kerenſtki ſich ſeit zwei Wochen bemüht zu
ſtande kommt bleibt die Haltung der nach wie vor um
worbenen ſozialiſtiſchen Rerolutisnäre Dem politiſchen Auf
marſch der Parteien ſtehen folgende reale Tatſachen gegen
über Vei dem Vormarſch Kornilows wurde die Arbeiter
ſchaft zum Kämpfen verwendet und ſoweit ſie es nicht ſchon
war mit Waffen verſehen Dieſe bewaffnete Arbeiterſchaft
pocht jetzt auf ihr Verdienſt als Retter des Vaterlandes vor
der ſogenannten Gegenrevolution Die Kronſtädter
Matroſen haben im Arbeiter und Soldatenrat dadurch An
ſehen erworben und die Bolſchewiki dadurch ſtark in Zug er
halten daß ſie erklärten die ganze Macht in Kronſtadt ſei in
ihren Händen Sie ſtellen ihre Kanonen und Bajonette der
Revolution zur Verfügung Unter den jüngſt freigelaſſenen
Führern des Juliaufſtandes ſoll Trotzki berufen ſein in
den kommenden Kämpfen eine beſondere Rolle zu ſpielen

Die kleine Clauß
Roman von Clara Pauſt

Nachdruck verboten

hrten zerrten ſie Marianne mit ſich fort
2 Fortſetzung

Nun ſchoben fü
und dieſe ließ es beinahe willenlos geſchehen Das Bild
hatte ſich verſchoben die Arbeiterinnen behandelten ihre
Direktrice wie eine ihnen gehörige Sache und gebärdeten ſich
als ob ſie allein die Verantwortung für ſie zu tragen hätten

Erſt unten im alten Fabrikhofe wurde ſie von ihnen
g Sie fand ſich dann inmitten des Trubels

ſchwere Waſſereimer in den Händen Ein rieſiger Schloſſer
ſtand auf einer hohen Bockleiter und goß das Waſſer un
ermüdlich durch das Fenſter in das qualmende Garnlager
und das Feuer brannte bereits zum Dachſtuhle hinaus

Währenddeſſen pfiff die Fabrikpfeife um Hilfe Un
unterbrochen jagte ſie ihre klagenden gellenden Töne durch
die Luft Die Sirene der Lauchaer Maſchinenfabrik heulte
bald antworteten auch die Fabriken der umliegenden Dörfer
des nahen Städtchens Der Lärm in der Luft betäubte
keinahe die unheimlichen Töne die das Feuer hervorbrachte
das Lodern und Lecken der Flammen das Krachen
Praſſeln von dem was ſie zerſtörten

Ein Aufatmen ging durch die Menge die Feuerwehr
war da Die Fabrikfeuerwehr der Lauchger Maſchinenfabrik
war die erſte die Feuerwehren der naheliegenden kleinen
Stadt der Laucha einſchließenden Dörfer kamen eilig an
getſcheppert die Dampfſpritze des drei Stunden entfernt
fiegenden Leipzig war telephoniſch angemeldet Es traf
die Menſchen wie ein Schlag als es plögtlich hieß es ſei kein
Waſſer in der Rähe Jrgend jemand nahm Marianne
den Eimer aus der Hand zog ſie mit ſich fort Sie fand
ſich dann plötzlich im Wohnzimmer ihres Chefs Er ſtand
vor der gesffneten Rollkommode und belud Marianne mit
den Geheimbüchern einer ſchweren eiſernen Kaſſette Er
nahm das Schlüſſelbund aus der Taſche und händigte es
Marianne ein Damit ſie auch gut aufgehoben ſind Jch
könnte ſie verlieren

3 41ringe henfrei geben

Troh allem werden nach den heute vorliegenden Meldungen
andlungen mit Kerenſti und ſeinen
uch die Stimmung in u in der

n Teil der Armee wo Kerenſki
iſt völlig ungeklärt Neutrale

Reiſende erzählten daß ſie in den letzten Tagen vor ihrer
Abreiſe eine ſteigende Erbitterung gegen die
Engländer beobachtet hätten beſonders in Offizier
kreiſen wo man offen ausgeſprochen habe daß der ſchließliche
Ausweg aus dem unentwirrbaren Chaos durch die de n
Waffen verſchloſſen werden könne

Die demokratiſche Konferenz in Kußland
Petersburg 27 September r der P

Heute nachmiktag um 5 Uhr wurde in dem mit roten Fahnen
und Bändern geſchmückten Saal des n ſtädtiſchen
ters in Gegenwart von 1200 Abgeordneten aus allen Teilen
Rußlands die demokratiſche Konferenz eröffnet Die z
a vorläufige Regierung mit Kerenſki an der be
and ſich in der Kaiſerloge und mehrere Mitglieder des

diplomatiſchen Korps in einer beſonderen Loge
Der Vorſitzende des Hauptvollzugsausſchuſſes des Ar

beiter und Soldatenrates Tſcheidſe erklärte die Kon
ferenz für eröffnet und hielt eine Rede in der er die Gründe
für die Einberufung der Konferenz namentlich die außer
ordentlich ſchwere Lage des Landes und die ernſteſte Not
wendigkeit der Bildung einer revolutionären Regierungs
gewalt betonte die allen den Elementen verantwortlich wäre
auf die ſie ſich ſtützen könnte

Der Vorſitzende des Rates der Bauernabgeordneten
Avkſentiew ſagte Der Augenblick iſt gekommen in dem
die Demokratie alle ihre politiſche Weisheit aufbieten muß
um die Errungenſchaften der Revolution zu retten die von
einer nie wieder gutzumachenden Kataſtrophe bedroht iſt
wenn dieſe nicht jetzt beſchworen wird

Danach hielt Kerenſki die bereits mitgeteilte Rede

er
Gegnern geführt
Provinz und bei einem gr
überall ſtarke Anhänger

Das Verlangen nach dem Frieden
T U Lodz 28 September Die Lodzer Godzina Polski

vom 26 d M berichtet daß in Petersburg aus Anlaß der
Eröffnung der demokratiſchen Konferenz große Demonſtra
tionen ſtattfanden bei denen viele Tauſende große Umzüge
über faſt alle Straßen und Plätze Petersburgs veranſtalteten
und den Frieden ſo laut und heftig ausſchrien daß die Polizei
und das Militär die Eingänge zu den Eeſandten Hotels be
ſetzen mußten um die fremden Botſchafter vor der ihnen dro
henden Gefahr in Schutz zu nehmen Die demokratiſche Kon
ferenz ſelbſt hat einen auch von dem Soldaten und Arbeiter
rat in Moskau Kronſtadt Odeſſa Kiew und anderen Stadt
gemeinden Rußlands unterſtützen Beſchluß durchgeſetzt daß
die interimiſtiſche Regierung ſofort Friedensunterhand
lungen in energiſcher Weiſe beginnen ſoll

W T Petersburg 29 September P Aus
Anlaß der heute beginnenden demokratiſchen Konferenz ſetzt
das Organ des Petersburger Arbeiter und Soldatenrates
Jsweſtia die von der Konferenz zu löſenden Probleme aus
einander

1 Genaue Feſtlegung der Mittel und Wege einer frei
willigen Zuſammenarbeit der Regierungsgewalt und der
demokratiſchen Verbände

2 Beſtimmung der Form der Regierungsgewalt bis zur
verfaſſunggebenden Verſammlung und

und Politik3 Entſcheidung über die Zuſammenſetzung
der Regierungsgewalt

Amerika

wilſons Friedensvorbereitung
e B Rotterdam 28 September Morning Poſt be

richtet aus Waſhington Der Philadelphia Ledger erhält
eine Meldung aus Waſhington daß Wilſon den Oberſten
Houſe ſeinen vertrauten politiſchen Berater beauftragt
habe Vorbereitungen für die Friedenskon
ferenz zu treffen Die Meldung wird als ſehr wichtig
bezeichnet Sie bedeutet aber nicht ſo ſagt der Morning

Jch komme wieder Marianne keuchte unter der Laſt
die er ihr aufgeladen hatte Aber um die Lippen ihrer
Mutter lag ein triumphierendes Lächeln als ſie das alles
ſorgfältig verſchloß Es waren noch andere vertrauens
würdige Menſchen da erprobte Männer die jahrelang
im Dienſte der Firma ſtanden Das Feuer über das ſie
anfangs heftig erſchrocken geweſen war da es die Exiſtenz
ihrer Tochter und damit die ihrige bedrohte erſchien ihr
nun wie ein lieber Freund ein Bundesgenoſſe das hell
n Feuer hatte ihr blitzartig eine Ausſicht eröffnet
auf die ſie in ihren kühnſten Träumen nicht zu hoffen ge
wagt hätte

Marianne ſtand dann den Bauer mit dem Kanarien
vogel in der einen einen großen ſilbernen Aufſatz in der
anderen Hand wieder neben gen Noch war ſeine
Wohnung unverſehrt aber durch die Fenſter drang dicker
Rauch und das Toben des Feuers
Aexte mit denen die Feuerwehr dem Brande ein Ziel zu
ſetzen verſuchte klang ganz nahe

Zwei Anführer der Feuerwehr traten mit erhitzten Ge
ſichtern heftig geſtikulierend in die Wohnung ein Ohlſchütz
kamen ſie gerade recht Jn ſeinen Augen repräſentierten
ſich dieſe beiden einfachen Männer als Vertreter der Obrig
keit der er ſich ſtets gern und willig unterordnete Mu
ich meine Wohnung räumen Retten was möglich iſt
Oder ſoll ich alles er zögerte ſeine Augen umfaßten die
Möbel die ihm unerſetzlich dünkten noch einmal liebevoll
ſtehen laſſen und dem Feuer überantworten

Dieſe Frage brachte die beiden ſichtlich aus dem Konzept
Sie waren miteinander in Streit geraten darum wer hier
den Oberbefehl zu erteilen habe Der Beſitzer der Fabrik
ſollte die Entſcheidung darüber treffen und dieſer gerade
kam ihnen mit einer derartig überflüſſigen Frage z ſchen
Einen Augenblick ſahen ſie erſt ſich und dann Ohlſchütz rat
ſos an und dann ſagte der eine unentſchloſſen und der Ton
in dem er es ſprach erſetzte ein Achſelzucken s iſt beſſer
Sie ſchaffen s raus

andere hatte nur darauf gewartet antworten würde um ſofort das Gegenteil zu be en Das
wär gelacht Das muß alles ſtehen bleiben wie es war

Und zu ſeiner Hausdame die mit erſchrockenem Goſichte als der Brand begann Das was er geſagt tte ge
dabei ſtand und Marianne feindſelig muſterte ſagte er fiel ihm und a wie er es geſprochen hatte Und deshaſtig Bringen Sie was Jhnen lieb iſt Bei ihr iſt wegen leiſtete r noch einen Nachſatz Da darf auch

alles ſo gut aufgehoben reiner nur dran ren

Und das Schlagen der

Korreſpondent der Friede itte vevorſtehtoder daß Amerika Fach eßen wolle daß jener
Auftrag an den Oberſten Houſe mit einer energiſchen a

ührung des Krieges nicht z vereinbaren wäre
rankreich und England haben ſchon vor einiger Jeit

Vorbereitungen für den Frieden getroffen Prä
ſident Wilſon hält es aber für wichtig einen Nachrichtendienſt
einzurichten der den amtlichen diplomatiſchen Dienſt ergänzen
ſoll und nicht an amtliche Beziehungen gebunden iſt Er
wünſcht auf dem Laufenden gehalten zu werden über
die allgemeine politiſche Lage die Anſichten in Eu die
Pläne der Entente und ihre Anſchauungen über die Frie
denskonferenz

Paraguay bricht die Beziehungen mit deutſchland
T V Lugano 28 September Wie gemeldet wird

beſchloß Paraguay den Abbruch der Beziehungen mit Deutſch
land Ferner wird gemeldet daß Argentinien ſeine
Land und Seemacht mobiliſiere

Die deutſch argentiniſche Frage

Buenos Aires 28 Sept Havas Meldung Heute
hat auf den Straßen eine Kundgebung mit zweihundert
tauſend Teilnehmern ſtattgefunden welche den Ab
bruch der Beziehungen zu Deutſchland feierte in vielen
Reden wurde die Regierung zum Handeln aufgefordert und
eine Abordnung überreichte der Kammer eine Adreſſe welche
die Zuſtimmung zu deren Beſchluſſe ausſpricht

Der Eiſenbahnerausſtand in Argentinien
WTB Amſterdam 29 September Dies Times melden

aus Buenos Aires die Regierung beabſichtige ein Schieds
gericht für den Eiſenbahnerausſtand einzuſetzen wenn die
Arbeiter nicht von ſelbſt die Entſcheidung einem Schieds
gericht überlaſſen und inzwiſchen die Arbeit wieder auf
nehmen wollen Die Bahngeſellſchaften ſollen aufgefordert
werden die Züge für Militär und Marineperſonal wiede
fahren zu laſſen

Rooſevelts Enthüllungen
Anmſterdam 29 Sept Reuter meldet Auf einem Lunch
in Chicago machte Rooſevelt zum erſtenmal Mitteilungen
über die geheime Konferenz die 1902 zwiſchen ihm und dem
deutſchen Geſandten abgehalten worden war im Hinblick auf
Deutſchlands Vorſchlag einer zeitweiligen Beſetzung von
Venezuela die zu einem Kriege zwiſchen den Vereinigten
Staaten und Deutſchland zu führen drohte Der damalige
Präſident Rooſevelt ſagte zu dem deutſchen Botſchafter Die
venezuelaiſche Frage wäre jetzt lange genug in der Schwebe
Jch möchte es nicht ſo weit kommen laſſen daß für das Land
Unannehmlichkeiten daraus entſtehen könnten Rooſevelt
lenkte den Blick auf die Karte des Botſchafters und auf die
Tatſache daß ein Geſchwader ſich in der Gegend von Vene
zuela befand wodurch der Eingang zu dem Kanal bedroht
werden würde und er erſuchte um eine Erklärung was
Deutſchland mit der zeitweiligen Beſetzung meine um dann
hinzuzufügen Jch will keinen Paß von 99 Jahren Der

Bo fter ſagte daß er ſich nicht für befugt halte ſolch eine
wichtige Angelegenheit zu beſprechen worauf Rooſevelt fol
endes Ultimatum ſtellte Sagen Sie Jhrer Regierung
aß wir dieſe Angelegenheit innerhalb 10 Tagen einem

Schiedsgerichte unterbreiten müſſen andernfalls muß ich den
Admiral Dewey mit der Sache beauftragen Der Bot
er antwortete Ein ſolches Ultimatum kann ich nicht

abſenden und ich glaube nicht daß Sie wiſſen was das be
deuten würde Denken Sie daß das Krieg bedeutet

Jch wünſche nicht zu ſagen was ich denke antwortete
er Wenn es den Krieg bedeutet dann haben Sie ſich
einen Platz geſucht wo Sie nicht gegen uns kämpfen können
und ich machte ihm auf der Karte deutlich daß wir den

r beherrſchen Als der Botſchafter gegangen war er
teilte ich Dewey den Auftrag die Flotte bereit zu
machen um jeden Augenblick ausfahren zu können Eine
Woche ſpäter kam der Botſchafter wieder und teilte mit daß
er nicht gewagt hätte mein Telegramm abzuſenden
worauf ich ſagte daß ich Dewey Befehl geben würde inner
halb 8 Stunden auszufahren Das wird ein Unglück für
dieſes Land meinte der Botſchafter Hierauf antwortete

Ohlſchütz Hausdame atmete erleichter auf Natürlich
Wenn ſchon die Fabrik abbrannte das Haus in dem ſie
wohnte dann mußte auch das alte Geröll weg Sie nickte
dem tapferen Redner ſo freundlich zu als es ihr Hochmut
zuließ Der Mann hat recht

Ohlſchütz hörte nicht auf ſie Neben ihm ſagte eben
Marianne CElauß Soviel ich weiß müſſen Sie zu retten
rerſuchen Auf der Wieſe am Waſſer türmen ſich die
Waren Die Leipziger Feuerwehr ſchafft alles heraus

Ohlſchütz ſtrich ſich mit der Hand über die Stirn DieLeipziger als Er lachte bitter Und kein Waſſer

Er wandte ſich plötzlich an die beiden Männer Sind Sie
auch aus Leipzig

Der eine warf ſich in die Bruſt Jch bin aus Treuberg
Jch aus Burgſtein
So meinte Ohlſchütz verloren So ſo

Und dann ſagte er energiſch Na dann mal angefaßt
Laſſen Sie das Hacken ſein Nehmen Sie Jhre Leute
eine Handvoll wird es wohl ſein und bringen Sie meine
Möbel fort Hinunter zum Tiſchler Rach Fragen
Sie nach dem Hauſe Und dann gibt s eine Extra
belohnung

Die beiden ſtapften hinaus Aber erſt wird mal der
S naß gemacht meinte der eine mürriſch So ſchnell
chießen reußen nicht Er wendete ſich zu dem
anderen rhin hieß es bei dem hinter der Fabrik ſei
friſch an

Aber bei dem anderen iſt Lager und Einfach alle
der verſchenkt jetzt e her ſagte der Angeredete Sie
entſchieden ſich gemeinſam für dieſen wie es guten Freundendie t waren geziemt Die letzten Stufen hinab be
eilten ſie ein wenig hinter ihnen kam jemand elaſtiſch
herabgeſprungen Ohlſchütz

Frau Senta Taubert hielt Marianne mit den Augen
feſt Mein Kompliment ſagte ſie impertinent Gelingt
es immer ſo die Wünſche die Herr Ohlhegt rechtzeitig in zu kleiden

Jch verſtehe Sie nicht gnädige Frau
Nein Frau Senta zuckte die Achſeln und lachte

Jch will es glauben Sie verſtehen eben nur ihn
Fortſetzung folgt


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1917


